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Amts - Blatt 


der Mönigtichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 18. Marienwerder, den 5. Mai 1886. 


Die Nummer 13 der Gele: Sammlung enthält denen die beglaubigten Schriftſtücke ausgehändigt werden 
unter ſollen, ſofort einen Bulgariſchen Text zu verſchaffen, 
Nr. 9121 das Geſetz, betreffend die Erweiterung und ſo daß gleich unter dieſen die erforderlichen Beglaubi⸗ 

Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und gungsvermerke geſetzt werden können. 

die Betheiligung des Staats bei mehreren Privat- Euer Hochwohlgeboren ſetze ich hiervon mit dem 

eiſenbahnunternehmungen. Erſuchen ergebenſt in Kenntniß, die nachgeordneten Ber 

e eee geeigneter Weiſe hierauf 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs aufmerkſam zu machen. 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. Berlin, den 7. April 1886. 


1) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die Der W 
gemeingefährlichen eren art he (gez) von 3 ieh 

o 1 1 y 2 72 F 1 za 
kam 31, Ober de v. du J en ie STEHLER un der gang Mere, ge Gere 
der periodiſchen Druckſchriſt: „Münchener e N ar 
Hbend: Zeitung mit Lokal⸗Anzeiger“, verlegt und zu ee ale 
redigirt von L. Viereck in München, ſowie das fernere Die höheren Penſionsbeträge 90 lch tach Maß⸗ 
Erſcheinen dieſer Druckſchrift gemäß § 11 des gedachten gabe der zum Militärpenſionsgeſetz gegebenen Novelle 


Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde om 21. April 1886 bereits penfionirten Offizieren 


Mete A ke 22. April 1886 vom 15 1 ab Ne 1 1 denſelben 

. hen, . e von der eilung A. des Departements für das In⸗ 

Königl. Regierung von on eee des Innern. daliden⸗Weſen angewieſen werden, ohne daß es deshalb 
Freiherr v - eines beſonderen Antrags der Betheiligten bedarf. 


Bei der großen Anzahl dieſer Penſionäre iſt es 
e e jedoch nicht möglich, ſie ſämmtlich mit ihren 1 
er Central⸗Behörden. vor Mitte Juli d. J. zu befriedigen. 
2) Nach einem dem Herrn Miniſter der auswärtigen Diejenigen penſionirten Offiziere, denen über die 
Angelegenheiten erſtatteten Berichte des Kaiſerlichen Anweiſung der ihnen zuſtändigen hoheren Penſion bis 
General⸗Konſulats zu Sofia iſt es zur Vermeidung von Mitte Juli d. J. noch keine Mittheilung zugegangen 
Schwierigkeiten bei der Beglaubigung von Schriftſtücken, ſein ſollte, wollen ſich ſodann in dieſer Angelegenheit 
welche vor Bulgariſchen Behörden gebraucht werden, an die vorgenannte Abtheilung wenden. 
wünſchenswerth, daß die Unterſchriften an letzter Stelle Vorſtehendes gilt auch für die ſeit dem 1. April 
den Beglaubigungs vermerk des Auswärtigen Amts 1882 in Ruheſtand getretenen Beamten, welche auf 
tragen. Das Bulgariſche Miniſterium hat ſich bereit Grund des Geſetzes vom 21. April 1886, betreffend 
erklärt, Schriftſtücke, welche ihm mit dieſem Beglaubi⸗ die Abänderung des Reichsbeamtengeſetzes und des Ge⸗ 
gungsvermerk verſehen durch das Kaiſerliche General- ſetzes, betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
konſulat in Sofia zugehen, als ordnungsmäßig beglau⸗ Waiſen der Reichsbeamten, Anſpruch auf eine — vom 


bigt den zuſtändigen Behörden zu übermitteln. 1. d. Mts. ab zahlbare — höhere Penſion haben. 
Es empfiehlt ſich daher, wenn künftighin aus⸗ Berlin, den 28. April 1886. 
nahmslos die zum Gebrauch vor Bulgariſchen Behörden Kriegsminiſterium. 
beſtimmten Schrififtüde dem Auswärtigen Amt zur Bronſart v. Schellendorf. 
Beglaubigung vorgelegt und von den Betheiligten als⸗ 4) Bekanntmachung. 
dann dem Kaiſerlichen Generalkonſulat in Sofia über⸗ Die ſämmtlichen, bisher noch nicht zur Verloo⸗ 


ſandt werden. Gleichzeitig macht das Kaiserliche General⸗ fung gekommenen Prioritäts⸗Obligationen der Münſter⸗ 

konſulat darauf aufmerkſam, daß die Deutſchen Inter- Hammer Eiſenbahn und zwar 1267 Stück über je 

effenten im Intereſſe der Veſchleunigung gut thun 100 Thlr. werden den Beſißern mit der Aufforderung 

würden, ſich von ihren Geſchäftsfreunden in Bulgarien, gekündigt, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1887 ab 
Ausgegeben in Marienwerder am 6. Mai 1886. 
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bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt — am 18. Auguft in Flatow, 
W. Taubenſtraße 29 — gegen Quittung und Rückgabe ie dit 
der Obligationen und der dazu gehörigen, alsdann noch Die von der Remonle⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
nicht fälligen Zinsſcheine Reihe VII. Nr. 3 bis 8 nebft|fauften Pferde werden — mit Ausnahme derjenigen 
den Anweiſungen zur Abhebung der Reihe VIII. zuſ von Roſenberg und Chriſtburg — zur Stelle angenom⸗ 
erheben. men und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Die 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis Verkäufer auf den vorgenannten 2 Märkten werden 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn⸗ und dagegen erſucht, die erkauften Pferde in das ihnen von 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. der Kommiſſion namhaft zu machende nahe belegene 
Die Einlöſung geſchieht auch bei den Königlichen Remonte⸗Depot auf eigene Koſten und Gefahr einzulie⸗ 
Regierungs⸗Hauptkaſſen und der Königlichen Kreiskaſſe fern und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe in geſundem 
in Frankfurt a. M. Zu dieſem Zwecke können die Zuſtande den behandelten Kaufpreis in Empfang zu 
Obligationen nebſt Zinsſcheinen und Zinsſcheinanwei⸗ nehmen. 
ſungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember DS: Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
ab eingereicht werden, welche ſie der Staatsſchulden⸗ Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 2. Januar Unkoſten zurück zu nehmen, ebenſo Krippenſetzer, welche 
k. J. ab bewirkt. ſich in den erſten acht und zwanzig Tagen nach Ein⸗ 
Vom 1. Januar 1887 ab hört die Ver- lieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, 
zinſung dieſer Prioritäts⸗Obligationen auf. welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder 
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kom⸗ 
von dem Kapital zurückbehalten. miſſion vorgeſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 
Zugleich wird die in der 32. Verlooſung am Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften Pferde 
2. Januar 1885 gezogene, zur baaren Rückzahlung ſeine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit ſtarkem Gebiß 
zum 1. Juli deſſelben Jahres gekünditge, noch nicht zur und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 min⸗ 
Einlöſung gekommene Prioritäts⸗ Obligation Nr. 162 deſtens zwei Meter langen Stricken ohne beſondere Ver⸗ 
hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken aufgeru⸗ gütung mitzugeben. 
fen, daß ihre Verzinſung mit dem 1. Juli 1885 auf⸗ Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
gehört hat. feſtſtellen zu können, iſt es erwünſcht, daß die Deck⸗ 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen ſſcheine möglichſt mitgebracht werden, auch werden die 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Obligationen über Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu 
die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. coupiren oder übermäßig zu verkürzen. 
Formulare zu den Quittungen werden den ſämmt⸗ Verlin, den 3. März 1886. 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. Kriegsminiſterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
Berlin, den 20. April 1886. gez. Frhr. von Troſchke. Graf von Klinckowſtröm. 


Sauptoes reihe) RL Verordnungen und Bekanntmachungen 


yd ow. n - 
) Bekauntmachung, der Provinzial⸗Behörden. 
den Ankauf von Remonten pro 1886 betreffend. 6) Bekanntmachung. 5 
Regierungsbezirk Marienwerder. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


Zum Ankaufe von Remonten im Alter von dreiluom 6. Mai 1882 bringe ich die erfolgte Ernennung 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des des Gutsinſpektors und Gutsvorſteher ⸗ Stellvertreters 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗[Jahnke zu Trankwitz zum erſten Stellvertreter des 
ſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Trankwitz, 


worden und zwar: an Stelle des von dort verzogenen Guts inſpektors 
am 6. Mai in Brieſen, Dörſchlag, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
= 7. „Strasburg Wpr., Danzig, den 28. April 1886. 
„ 8 = = Sablonomo Wpr., Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
„ 10% Mm ch, 7) Bekanntmachung. 
„ 11. = Rofenberg Wpr., Unter Bezugnohme auf meine Bekanntmachung 
„12. Marienwerder, vom 7. Oktober 1878 bringe ich die erfolgte Ernennung 
13. Stuhm, des Rittergutsbeſitzers und Amtsvorſtehers, Lieutenant 
17. =: ⸗»Raudnitz, a. D. Guſtav Weinſchenck zu Roſenberg zum zweiten 
18. Mewe, Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
18. Chriſtburg, bezirk Roſenberg im Kreiſe Thorn hierdurch zur Öfjente 
: 20. „Neuenburg, lichen Kenntniß. 
21. Schwetz, Danzig, den 30. April 1886. 


„17. Anguſt in Dt. Krone, Der Ober- Präsident der Provinz Weſtpreußen. 


r — Buzz 
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S) Aus Anlaß eines Spezialfalles hat der Herr Mi⸗ſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 
niſter des Innern darauf aufmerkſam gemacht, daß bei fungiren. 
Schubtransporten nach dem Königreiche Sachſen oder Marienwerder, den 20. April 1886. 
durch Sachſen nach einem weiter zurückgelegenen Staate Königliche Regierung, 
den dem Transportbegleiter mitzugebenden Ausweis⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
papieren, wenn irgend thunlich, auch die Annahme⸗ 13) Die von der Königlichen Hauptverwaltung der 
zuſicherung der Heimathsbehörde des Ausgewieſenen, Staatsſchulden legaliſirten Quittungen unſerer Haupt⸗ 
oder eine die Staats⸗ und Heimathsangehörigkeit deſſel⸗ Kaſſe über die im Laufe des III. Quartals des Rech⸗ 
ben feſtſtellende ſonſtige Urkunde beizufügen iſt. nungsjahres 1885/86 gezahlten Ablöſungs » Kapitalien 
Außerdem hat der Herr Miniſter angeordnet, daß ür Domänen⸗Amortiſationsrenten werden in den Fällen, 
in vorkommenden Fällen vor Ausführung von Schub⸗ wo die Rentenpflichtigkeit eines Grundſtücks dadurch 
transporten der beregten Art je nach dem in Betracht vollſtändig zur Ablöſung gelangt, in den nächſten 
kommenden Sächſiſchen Grenzorte eine Verſtändigung Tagen den zuſtändigen Amtsgerichten mit den dazu ge⸗ 
mit den Königlichen Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, hörigen Löſchungs⸗Konſenſen behufs koſtenfreier Löſchung 
Merſeburg und Erfurt durch mich stattfinden ſolle. des im Grundbuche eingetragenen Vermerks der Renten⸗ 
Die Polizei⸗Behörden weiſe ich an, vorkommenden pflichtigkeit dieſſeits zugeſtellt werden. Nach erfolgter 
Falles hiernach zu verfahren und bezügliche Anträge bei Löſchung des Vermerks im Grundbuche erhalten die 
mir zu ſtellen. Ablöſenden Seitens der Gerichtsbehörden die Quittungen. 
Marienwerder, den 23. April 1886. — Quittungen über ſolche Kapitalzahlungen, durch 
Der Regierungs⸗Präſident. welche die Rente nur theilweiſe zur Tilgung gelangt iſt 
9) Im Monat März v. J. wurde im Dorfe Gr. Peter⸗ und wo daher die vorbemerkte Löſchung nicht eintreten 
witz Kreiſes Roſenberg ein wandernder Knabe angehal⸗ kann, werden ebenfalls in den nächſten Tagen den be⸗ 
ten, welcher ſich Rudolf Schwarz nannte. Dieſer Knabe treffenden Kreiskaſſen zur Aushändigung an die Ablö⸗ 
iſt wahrſcheinlich identiſch mit dem vor 2 Jahren aus ſenden überſandt werden. 
Paulsdorf verſchollenen Rudolf Tillmann-Sohn des Marienwerder, den 21. April 1886. 
jetzt in Georgenburg wohnenden Inſtmanns Tillmann. Königliche Regierung, 
Die Identität dieſes Knaben mit dem verſchollenen Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Nudolf Tillmann hat nicht feſtgeſtellt werden können, 14) ‘ Beſchluß. 
weil derſelbe Gr. Peterwitz heimlich verlaſſen hatte. Er Auf Grund des Antrages des Königlichen Re⸗ 
iſt zu Anfang des Monats März d. J. noch in Guh⸗ gierungs⸗Präſidenten hierſelbſt vom 22. Februar 1886 
ringen und Freyſtadt geſehen worden. iſt in Gemäßheit der 88 41 und 42 des Fiſcherei⸗Ge⸗ 
Derſelbe iſt circa 14 Jahre alt, 126 Centimeter ſetzes vom 30. Mai 1874 in Verbindung mit $ 98 
groß, hat braune Augen, braune Haare, gewöhnlichen Nr. 3 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1888 
Mund und Naſe, verhältnißmäßig große, abſtehende beſchloſſen worden: 
Ohren. 1. Der von dem Mühlenbeſitzer Weigel in Lei⸗ 
Die Ortspolizei⸗ und Orts⸗Behörden ſowie die bitſch an ſeinem im Drewenz Fluſſe belegenen Mühlen⸗ 
Gendarmen des Bezirks beauftrage ich, auf den vorbe⸗ wehr angelegte Fiſchpaß iſt das ganze Jahr hindurch 
ſchriebenen Knaben zu vigiliren, denſelben im Betretungs⸗ offen zu halten. 
falle feſtzuhalten und unverzüglich dem Königlichen 2. Jede Art des Fiſchfanges im Drewenz⸗Fluſſe 
Landrathsamt in Roſenberg Mittheilung zu machen, in einer Ausdehnung von 300 m oberhalb und 300 m 
welches das Erforderliche wegen Feſtſtellung der Iden⸗ unterhalb des Fiſchpaſſes iſt verboten. 
tität dieſes Knaben mit dem Rudolf Tillmann veran⸗ 3. Unberührt von dieſem Verbote bleibt die 
laſſen wird. Ausübung der dem Mühlenbeſitzer Weigel zuſtehenden 
Marienwerder, den 27. April 1886. Aalfangsgerechtigkeit mittelſt der in feinem Mühlenwerke 
Der Regierungs⸗Präſident. befindlichen Fangvorrichtung. 
10) Dieſer Nummer liegt eine Extrabeilage bei, ent⸗ 8 
Alan Abänderungen der Poſtordnung vom 8. März 
9. 
Marienwerder, den 29. April 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
11) Dem Fräulein Dora Kulow in Sichts, Kreis 
Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 15. April 1886. N 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
12) Dem Fräulein Franziska Gerhardt in Brat⸗ 
win, Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 


8.) 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
15) Bekanntmachung. 

Bei der am 19. April 1886 erfolgten Ausloo⸗ 
fung der auf Grund des Allerhochſten Privilegii vom 
12. Mai 1884 ausgegebenen 4prozentigen Anleiheſcheine 
des Provinzial » Verbandes der Provinz Weſtpreußen, 
IV. Ausgabe, find folgende Nummern ausgelooſt worden: 

Litt. A. über 3000 Mk. Nr. 79 und 207. 

Litt. B. über 2000 Mk. Nr. 16. 265. 302. 370 
und 443. 

Litt. C. über 1000 Mk. Nr. 132. 186. 266, 
335 und 446. 
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Litt D. über 500 ME. Nr. 206. 209. 271. 302. 
303. 627. 650. 712. 773 und 957. 

Litt. E. über 200 Mk. Nr. 22. 127. 128. 299. 
388. 401. 424. 596. 714. 778. 810. 
1054. 1133. 1187. 1395. 1414. 1522. 
1525. 1526 und 1793. , 

Die über diefe Nummern lautenden Obligationen 
werden den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober 
1886 mit dem Bemerken gekündigt, daß die Kapital⸗ 
beträge von dieſem Tage an bei der hieſigen Landes⸗ 
Haupt⸗Kaſſe, ſowie bei der 
gegen Rückgabe der Anleiheſcheine nebſt den 
Zinsſcheinen, 
werden, und den Talons in Empfang genommen werden 
können. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1886 
auf und wird für event. fehlende Zinsſcheine der Betrag 
derſelben vom Kapital in Abzug gebracht. 

Danzig, den 28. April 1886. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 


zugehörigen 


mit dem Bemerken gekündigt, daß die Kapitalbeträge 
von dieſem Tage an bei der hieſigen Landes⸗Hauptkaſſe, 
ſowie bei der Bank für Handel und Induſtrie in Berlin 
und bei der Filiale der Bank für Handel und Induſtrie 
in Frankfurt a. M. gegen Rückgabe der Anleiheſcheine 
nebſt den zugehörigen Zinſcheinen, welche nach dem 
Zahlungstage fällig werden, und den Talons in Empfang 
genommen werden können. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1886 
auf und wird für fehlende Zinsſcheine der Betrag der⸗ 


Deutſchen Bank in Berlin ſſelben vom Kapital in Abzug gebracht. 


Rückſtändig aus früheren Verlooſungen ſind noch 


welche nach dem Zahlungstage fällig folgende 4 prozentige Anleiheſcheine III. Ausgabe: 


a) aus der Verlooſung vom 19. April 1884: 
Littr E. über 200 Mark Nr. 71 und 969. 

p) aus der Verloofung vom 9. April 1885: 
Littr. C. über 1000 Mark Nr. 372 und 374. 
Littr. D. über 500 Mark Nr. 478. 

Littr. E. über 200 Mark Nr. 327. 416 und 1021. 
Danzig, den 24. April 1886. 


Dr. Wehr. a Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 
16) Bekanntmachung. Dr. Wehr. 
Bei der am 19. April 1886 erfolgten Auslooſung 17) Bekanntmachung. 


der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
8. September 1881 


ſcheine des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſt⸗ Konitz belegenen, 
preußen — III. Ausgabe — find folgende Nummern Wirkſamkeit; zur Abrechnungs⸗ 


ausgelooſt worden: 

Littr. A. über 3000 Mark: 
Nr. 3. 24. 40. 48. 51. 84. 151. 162 und 190. 
Littr. B. über 2000 Mark: 
24. 42. 66. 70. 85. 95. 105. 169. 
277. 285. 288. 297. 310. 348. 
430 und 490. 
Littr. C. über 1000 Mark. 
18. 48. 49. 107. 111. 124. 137. 
208. 235. 341. 359. 367. 375. 386. 
443 und 476. 
Littr. D. über 500 Mark: 
37. 122. 202. 208. 212. 221. 
279. 294. 302. 305. 353. 419. 
527. 535. 537. 572. 574. 592. 
659. 663. 670. 757. 783. 790. 
941. 943. 976 und 999. 
Littr. E. über 200 Mark: 
58. 67. 76. 92. 109. 129. 130. 
237. 250. 258. 284. 304. 326. 332. 
407. 408. 409. 418. 424. 447. 453. 
516. 517. 538. 553. 554. 559. 560. 570. 
614. 637. 680. 689. 710. 749. 792. 795. 802. 878. 
893. 897. 907. 939. 946. 977. 1001. 1010. 1020. 
1032. 1068. 1078. 1101. 1116. 1143. 1149. 1192. 
1234. 1244. 1273. 1291. 1303. 1304. 1305. 1306. 
1324. 1361. 1409. 1415. 1435. 1463. 1476. 1477. 
1479. 1480. 1648. 1649. 1695. 1707. 1824. 1889. 
1899. 1936. 1982. 2000. 


177. 


Nr. 6. 11. 
375. 


180. 217. 
405. 428. 


159. 


Nr. 2. 10. 
391. 


167. 177. 
427. 434. 


229. 
441. 
610. 
816. 


225. 
429. 
595. 


815. 


Nr. 1. 32. 
255. 257. 
477. 504. 
640. 650. 
865. 931. 


138. 
369. 
461. 


Nr. 4. 26. 
204. 209. 
382. 395. 
511. 513. 


Die über dieſe Nummern lautenden Obligationen vermerken, 


Am 1. Mai tritt in dem bisher zum Landbeſtell⸗ 


ausgefertigten 4prozentigen Anleihe⸗ bezirke des Poſtamts in Czersk gehörigen, im Kreiſe 


Orte Legbond eine Poſtagentur in 
und Ueberweiſungspoſt⸗ 
anſtalt iſt das Poſtamt in Czersk beſtimmt. 

Ihre Verbindung erhält die neue Poſtagentur 
durch die vom 1. Mai ab neu eingerichtete Botenpoſt 
(mit unbeſchränkter Beförderung von Poſtſendungen) 
zwiſchen Czersk und Legbond. 


Dieſer Botenpoſt wird folgender Bam gegeben: 


täglich aus Czersk 8 
in Legbond 10° V. 
aus Legbond 6 N. 
in Czersk 8 N. 
Bromberg, den 28. April 1886. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wagener. 
18) Bekanntmachung. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 


näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 
kauft bleiben, wird eine Transportbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur für den Hintransport die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport 
auf derſelben Noute an den Ausſteller dagegen fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat ⸗Transportſcheines für die 
Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und un⸗ 
verkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktransport 
innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In dem Original⸗Frachtbriefe bezw. Duplikat⸗ 
Trans portſcheine für die Hintour iſt ausdrücklich zu 
daß die Sendung durchweg aus Aus⸗ 


werden den Inhabern hierdurch zum A. Oktober 1886ʃſtellungsgut beſteht. 


Die Transportbegünſtigung u Der Rück⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ ee m 
auf den gung ſind 5 8 halb 
für Strecken ber legitimirt: i 
1. Thierſchau Stallupönen 10. Mai cr. 5 
4 0 Gumbinnen 13. Mai cr. Thiere, 8 
8. Ragnit 25. Mai er.] ( landwirih⸗ e Aus⸗ 
A, x Inſterburg |26. Mai cr ſchaftliche Ditektio = ſtellungs⸗ | 8 Tage 
55 4 Angerburg 27. Mai cr.][Maſchinen und 17 Komitee 
6. 5 Sensburg 28. Mai cr. Geräthe 1 9 
Ki 3 Drygatten |29. Mai cr. 
8. Pferdemarkt Stettin | 4. bis 7. Pferde Königlichen desgl. desgl. 


Juni cr. 


Bromberg, den 26. April 1886. 


19) Vom 16. Juni d. J. tritt im Verkehre mit den 
Stationen Amſee, Mogilno und Tremeſſen eine geringe 
Erhöhung einzelner Retourbilletpreiſe dadurch ein, daß 
für die betreffenden Schnellzug⸗Strecken die Schnellzug⸗ 
preiſe eingerechnet werden. | 

Bromberg, den 22. April 1886. | 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
20) Bekanntmachung. 

Mit dem 1. Mai d. 38. werden neue Schlaf: 
wagen in den Zügen 217, 41 und 181 von Berlin 
über Poſen nach Alexandrowo und in den Zügen 42 
und 218 von Thorn über Poſen nach Berlin laufen. 

Gleichzeitig wird der Schlafwagenverkehr auf der 
Strecke Warſchau⸗Alexandrowo eingeſtellt. Zu den neu 
zur Einſtellung gelangenden Schlafwagen I. und II. Klaſſe 
werden in det Richtung von Berlin nur Schlafhillets 
für die Strecke Berlin⸗Alexandrowo, in der Richtung 
nach Berlin nur Schlafbillets ab Thorn für die Strecke 
Thorn⸗Berlin verausgabt, und zwar für die I. Klaſſe 
zum Preiſe von 10 Mk., für die II. Klaſſe zum Preiſe 
von 6,50 Mark. Reiſende mit Fahrbillets II. Klaſſe 
erhalten nur Schlafbillets dieſer Wagenklaſſe, Reiſende 
mit Fahrbillets I. Klaſſe können Schlaſbillets I. oder 
II. Klaſſe löſen. 

Bromberg, den 21. April 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
21) Bekanntmachung. 
Die Inhaber 4¼ prozentiger Prioritäts⸗Obli⸗ 


gationen | 

a) der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Lit. G. und H., 

ferner der Emiſſion von 1874, der Emiſſion von 

1880 und der RNeiße⸗Brieger Prloritäts⸗Obliga⸗ 
tionen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 

b) der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn 

Lit. D., E., F., G. und K., 

e) der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn vom Jahre 1877, 

binſichtlich welcher das durch die Bekanntmachung 

des Herrn Finanzminiſters vom 25. Mai d. J. 

auf Grund des Geſetzes vom 8. Mai d. Js. 


Eiſenbahn⸗Di⸗ 
rektionen Ber⸗ 
lin, Breslau u. 
Bromberg 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


(G.⸗S. S. 117) erfolgte Angebot der Herabſetzung 

des Zinsfußes dieſer Obligationen auf 4 pCt. 

als angenommen zu gelten hat, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Obligationen nebſt den am 
1. Januar 1886 noch nicht fälligen Zinskupons 
und den Talons vom 1. Dezember d. Is. ab 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr 
behufs Abſtempelung auf den ermäßigten Zins⸗ 
fuß, ſowie Empfangnahme der neuen Reihe Kupons 
über die Zinſen vom 1. Januar 1886 ab ein⸗ 
zureichen: 

in Breslau bei unferer Houpt⸗Kaſſe, Effekten⸗Verwaltung, 

in Altona, Berlin, Braunſchweig, Bromberg, Elberfeld, 

Erfurt, Frankfurt a. M., Hannover, Köln, Magde⸗ 

burg bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen, 
in Danzig, Hamburg, Königsberg, Stettin, Glogau, 

Katlowitz, Neiße, Oppeln, Poſen und Ratibor bei 

den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen. 

Die Obligationen ſind getrennt nach den Bahnen 
und ſonſtigen Unterſcheidungs⸗Beziehungen je für ſich 
mit einem Nummern⸗Verzeichniß abzugeben bezw. ein⸗ 
zuſenden. In dem Verzeichniß müſſen die Obligationen 
nach der Nummernfolge und den Werthabſchnitten geord⸗ 
net aufgeführt werden. Die Geſammt⸗Stückzahl und 
der Geſammt⸗Betrag jeder Werthsgattung, ſowie die 
Nummern und die Stückzahl fehlender Kupons nebſt 
dem Werthe dieſer im Einzelnen und im Ganzen ſind 
anzugeben. Die Werthpapiere muſſen gleichfalls nach 


nach Schluß der Ausftelung. 


der Nummerfolge geordnet ſein, auch ſind die Obliga⸗ 


tionen und die Kupons, je für ſich getrennt, nach der 
Werthsgattung mit einem Papierbande zu umſchließen, 
auf welchem die Stückzahl anzugeben iſt. 
Obligationen, welche außer Kurs gelegt ſind, be⸗ 
dürfen behufs der Abſtempelung der Wiederinkurs⸗ 
ſetzung nicht. 4 
Formulare zu den Nummern⸗Verzeichniſſen werden 
durch die vorgenannten Annahmeſtellen vom 25. No⸗ 
vember d. J. ab unentgeltlich verabfolgt und können 
Verzeichniſſe in anderer Form nicht angenommen werden. 


ER, pe 


E N Ueber die abgegebenen Werthpapiere erhalten die 1885 auf Grund des Vertrages vom 12./16. Oktober 
Einlieferer eine Empfangsbeſcheinigung, gegen deren 1883, betreffend den Uebergang des Breslau⸗Schweid⸗ 


Ablieferung unter gleichzeitiger Ausſtellung einer Quit⸗ 
tung über den Rückempfang die abgeſtempelten Obliga⸗ 
tionen mit den neuen Kuponsbogen ausgehändigt werden. 
Sobald die Werthpapiere zur Abhebung bereit liegen, 
werden die Einlieferer portopflichtig benachrichtigt. 

Den auswärtigen Einlieferern wird eine Empfangs⸗ 
beſcheinigung nur auf Verlangen überſandt, andernfalls 
erhalten dieſelben nach ſtattgehabter Prüfung und Ab⸗ 
ſtempelung der eingeſandten Werthpapiere ein ausge⸗ 
fülltes Formular für die über den Rückempfang auszu⸗ 
ſtellende Quittung übermittelt, welches von denſelben 
mit Unterſchrift zu verſehen und wieder zurückzuſenden 
iſt, wogegen ihnen alsdann die abgeſtempelten Werth⸗ 
papiere mit den neuen Kupons überſandt werden. Die 
Ueberſendung erfolgt unter voller Werthangabe, wenn 
nicht eine geringere Bewerthung ausdrücktich vorgeſchrie⸗ 
ben worden iſt. 

Fehlen bei Abgabe der Obligationen Zinskupons, 
ſo muß der volle Werth derſelben vor Wiederaushändi⸗ 
gung der Obligationen baar eingezahlt werden. Eine 
Einbehaltung der entſprechenden Zinskupens der neuen 
Zinsſcheinreihe kann nicht erfolgen. 

Breslau, den 11. November 1885. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Hin⸗ 
zufügen wiederholt, daß in Beobachtung der nämlichen 
Beſtimmungen in gleicher Weiſe und bei denſelben 
Kaſſen: 

a. vom 1. März 1886 ab: 
1. die 4½ prozentigen Prioritäts⸗ Obligationen 
Lit. F. I. Emiſſion und Lit. F. II. Emiſſion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 
2. die 4¼ prozentigen Priorität » Obligationen 
Lit. H. und Lit. I. der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
3. die 4½ prozentigen Prioritäts⸗Obligationen der 
Oels⸗Gneſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
nebſt den am 1. April 1886 noch nicht fälligen 
Zins⸗Kupons und den Talons, 
b. vom 1. April 1886 ab: 

J. die 5 prozentigen Prioritäts⸗ Obligationen der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft von 1876 mit Talons und 

die 5 prozentigen Prioritäts⸗ Obligationen der⸗ 
ſelben Geſellſchaft Emiſſion von 1879 nebſt den 
am 1. Oktober 1886 noch nicht fälligen Zins⸗ 
Kupons und den Talons, 

behufs Abſtempelung auf vier Prozent Zinſen und 

Erhebung der neuen Zinskupons einzureichen ſind. 

Breslau, den 21. Januar 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Breslau-Schweidnitz⸗Freiburger 

bahn⸗Geſellſchaft. 
Von dem Herrn Miniſter der Öffentlichen Arbeiten 


1 


22) 


und dem Herrn Finanz⸗Miniſter ſind wir ermächtigt werden am 1. 


nitz Freiburger Eiſenbahn Unternehmens auf den Staat, 
bis zum 31. Mai d. Is. zugelaſſenen Umtauſch der 
Aktien der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft gegen Staatsſchuldverſchreibungen der 4pro⸗ 
zentigen konſolidirten Anleihe über den 31. Mai d. J. 
hinaus 
bis auf Weiteres 

mit der Maßgabe zu geſtatten, daß es der Königlichen 
Staats⸗Regierung vorbehalten bleibt, demnächſt den 
Zeitpunkt für die Einſtellung des Umtauſches endgültig 
feſtzuſetzen. Auf diejenigen Aklien der Breslau⸗Schweid⸗ 
nitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, welche nicht um⸗ 
getauſcht werden, mird die Rente von 4¼ pCt., auch 
wenn die Aktien abgeſtempelt ſind, nur bis zum Ein⸗ 
tritt der Liquidation der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zur Zahlung gelangen. 

Im Liquidationsverfahren wird auf jede der ge⸗ 
nannten Aktien zum Nennwerthe von 600 Mark ein 
Antheil am Liquidationserlöſe in Baar von 570 Mk. 
oder 95 pCt. des Nominal⸗Kapitals entfallen, während 
den Aktionären beim Umtauſche für je 4 Aktien Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen der 4prozentigen konſolidirten An⸗ 
leihe zum Geſammt⸗Nennwerthe von 2700 Mark oder 
112,50 pCt. des Nominalbetrages ihrer Aktien gewährt 
werden. 

Breslau, den 21. April 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
23) Bekanntmachung. 

Nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
der Rentenbanken wird die ſiebenzigſte Auslooſung der 
Rentenbriefe im Beiſein von Abgeordneten der Provin⸗ 
zial-Vertretung für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und eines Notars c 
den 15. Mai d. J., Vormittags 9 / Uhr 
in unſerem Geſchäftslokal hierſelbſt, Poſtſtraße Nr. 15a, 
öffentlich ftattfinden, was hiermit zur Kenntniß gebracht 
wird. 

Königsberg i. Pr., den 21. April 1886. 

Königliche Direktion 
der Nentenbank für die Provinzen Oft: u. Weſtpreußen. 
24) Bekanntmachung. 

Mittwoch, den 12. Mai d. Js., von 
9 Uhr Vormittags ab ſollen hierſelbſt ungefähr 
85 Geſtütpferde, beſtehend aus Mutterſtuten, 4 jährigen 
Hengſten, Wallachen und Stuten und jüngeren Fohlen 
meiflbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde ſind 
mehr oder weniger geritten. Die zum Verkauf Toms 
menden gerittenen Pferde werden am 10. und 11. Mai 
von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter dem Reiter, ſowie 


Eiſen⸗ſämmtliche von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wunſch 


an der Hand gezeigt. 
Liſten über die zum Verkauf kommenden Pferde 
Mai zum Verſand 2c. fertig geſtellt ſein 


worden, den nach unſerer Bekanntmachung vom 24. April und auf Wunſch zugeſchickt werden. 


BE: — 


vom und zum Bahnhof Trakehnen wird am 10., 11. 
und 12. Mai geſorgt ſein. 


25) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


5 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2. 


Guſtav Adolph Dulneau, 


. Sofef Robaß, Seifenſieder, geb. am 5. Auguſt 


„Auguſt Reichel, Schuhmachergeſelle, geboren am 


„Stanislaus Dzierzinski, Knecht, geboren im 


Ferdinand Scharf, Sattlergehülfe, 26 Jahre alt, 


— 155 — 


Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen 


Trakehnen, den 31. März 1886. 
Der Landſtallmeiſter. 
von Daſſel. 


Reichsgebiete. 


Angelus Stuhlreiter, Schweizer (NMolkereiarbei⸗ 
ter), 50 Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu 
Hopfgarten, Bezirk Kitzbüchel, Tirol, wegen Dieb: 
ſtahls (1 Jahr 1 Monat Zuchthaus laut Erkennt⸗ 
aiß vom 23. Januar 1885), von dem Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Ansbach, vom 25. Novem⸗ 
ber v. J. 4 


Katharina Czybulska geb. Grabowska, 19 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Dilewo, Kreis 
Oſtrolenka, Gouvernement Lomza, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von dem Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, vom 
18. Februar d. J. 

Stubenmaler und 
Klavierſtimmer, geb. am 5. Mai 1836 zu Dorpat, 
Rußland, ortsangehörig zu Verſailles, Frankreich, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Königsberg, 
vom 17. Februar d. J 


1835 zu Möttling, Krain (Oeſterreich), ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in Hildesheim, 
Preußen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Bres⸗ 
lau, vom 25. Januar d. J. 


21. März 1842 zu Schlaney, Kreis Glatz, Preu: 
ßen, ortsangehörig zu Hochſichel, Bezirk Braunau, 
Böhmen, wegen Diebſtahls, Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 24., Februar d. J. 


Dezember 1863 zu Miske, Gouvernement Krzino⸗ 
woga, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig zu Baginitz, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 5. Februar d. J. a 

Viktoria Franke, unverehelicht, geb. am 1. No⸗ 
vember 1837 zu Liebenthal, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wohnhaft zuletzt in Hoch⸗ 
kretſcham, Kreis Leobſchütz, Preußen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Oppeln, vom 15. Februar d. J. 


geboren und ortsangehörig zu Ruppersdorf bei 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


Hs 


18. 


19. 


Braunau, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Bromberg, vom 13. Auguſt v. I 


Mads Madſen, Handſchuhmachergehülfe, 30 Jahre 


alt, geb. zu Odenſe, Inſel Fühnen, Dänemark, 
ortsangehörig zu Brylle, Dänemark, wegen Bettelns 
im wiederhollen Rückfalle, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Magdeburg, vom 19. Fe⸗ 
bruar d. J. 
Vincenz Bartoſch, Nagelſchmied, 34 Jahre alt, 
geb. und ortsangehörig zu Litabors, Vezerk Neu⸗ 
ſtadt a. / M., Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Magdeburg, vom 23. Februar d. Sy 
Peter Lukeſch, Kellner, geb. am 29. Juni 1850 
zu Braunsdorf, Oeſterrelchiſch⸗Schleſien, ortsange⸗ 
hörig zu Karyzet, Bezirk Horowitz, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Führens falſcher Legitimations⸗ 
papiere, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Schleswig, vom 20. Februar d. J. 

Karl Svehla, Kappenmachergehulfe, geb. 1852 
zu Prag (oder Strakonic), Böhmen, ortsangehörig 
zu Strakonic, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regiekungs⸗Präſidenten 
zu Stade, vom 23. Dezember v. J. 

Joſef Ferdinand Potucek, Kürſchner, gedoren am 
1. Januar 1846 zu Prag, Böhmen, wohnhaft 
zuletzt in Roßla, Kreis Sangerhauſen, Preußen, 
wegen Bettelns unter Drohungen und im Rück⸗ 
falle, von dem Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Hildezheim, vom 6. Januar d. Ah 
Victorine Chabert, Arbeiterin, 45 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Abens, Departement 
Savoie, Frankreich, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Lüneburg, vom 24. Februar d. J. 
Bernhard de Leuw, Cigarrenmacher, geboren am 
9. Februar 1855 zu Wageningen, Niederlande, 
ortsangehörig zu Amersfurt, ebendaſelbſt, wohnhaft 
zuletzt zu Schiefbahn, Regierungsbezirk Düſſeldorf, 
Preußen, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Düſſeldorf, 
vom 27. Januar d. J. 

Angelo Ricotti, Stukkateur, geb. am 17. März 
1855 zu Mailand, Italien, ortsangehoͤrig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Speyer, 
vom 1. Dezember v. J. 

Barbara Dafontaine, Ehefrau Neumann, 
Lumpenſammlerin, 38 Jahre alt, geb. zu Eßling 
bei Harlem, Niederlande, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 17. Februar d. J. 

Barbara Gillen, Scheerenſchleiſerin, 17 Jahre 
alt, geboren zu Volſchen bei Reden, Luxemburg, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 17. e Kl &yr 
Roſalje Ener, Tagelühnerin, geb. am 5. Februar 


— 136 — 


1870 zu St. Avold, Bezirk Lothringen, Auslände⸗ 
rin, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
17. Februar d. J. 
Marie Gillen, ohne Gewerbe, geb. am 12. April 
1871 zu Pfaffenthal, Luxemburg, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 17. Februar d. J. | 

! 


Perſonal⸗Chronik. 


Des Königs Majeſtät haben die Wieder 
Oberbürgermeiſters Pohlmann in der Stadt 
auf eine fernerweite zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt. 

Der Gutsbeſitzer Fibelkorn zu Warmhoff iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Warmhof Kreis 
Marienwerder ernannt. 

Für das Jahr 1. April 1886/87 iſt die König⸗ 
liche wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Kommiſſion in Königs: 
berg Seitens des Herrn Miniſters der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten in folgender Weiſe zuſammengeſetzt 
worden: 

1. Profeſſor, Geheimer Regierungsrath Dr. Fried: 
länder als Direktor, 


26) 


wahl des 
Graudenz 


2. Profeſſor Dr. Ludwich, 
3. do. Schade, 
4. do. Nühl, 
50 „Tſchackert, 
6. do. „Thiele, als ordentliche 
dos „Walter, | Mitglieder. 
Sn), „Lindemann 
9. do. = Kißner, 
10. do. Loſſen, 
11. do. „Hahn 
12. do. „Dittrich in Braunsberg, als 
13. do. R. Caspary, außer⸗ 
14. do. „Chun, ordent⸗ 
15. do. „Pape, I Mit: 
16. do. Liebiſch, glieder. 
Der Rektor Skotland in Neumark iſt als 
Gymnaſial⸗Direktor an das Gymnaſium zu Strasburg 
berufen. 
Der Gymnaſiallehrer Preuß in Culm iſt zum 


Rektor des Progymnaſiums in Neumark ernannt worden. 


N EEE 


(Hierzu der Deffentlich 


Der ordentliche Lehrer Wittko am Realgymna⸗ 
ſium in Elbing iſt in gleicher Eigenſchaft an das Real: 
progymnaſium zu Culm berufen. Der Oberlehrer 
Mothill am Realprogymnaſtum in Culm iſt am 
1. April er. in den Ruheſtand getreten. 


27) Erledigte Schulſtellen. 


Die 1. Schullehrerſtelle zu Mieſionskowo wird 
zum 1. Mai cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpekto'r Herrn Vajohr zu Strasburg Wpr. 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Dorf Schwetz wird zum 
1. Mai cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
rn Herrn Lange zu Biſchofswerder zu 
melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Hoffſtädt wird zum 
1. Mai cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Herrn Landrath a. D. v. Weißmann in Hoff⸗ 
ſtädt zu melden. 

Die 2. Schulle 
1. Mai cr. erledigt 
welche ſich um dieſelbe b 
Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Schloß Hammerſtein zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Warmhof wird zum 
1. Mai cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 


hrerſtelle zu Wehners hof wird zum 
Lehrer evangelifcher Konfeſſion, 
ewerben wollen, haben ſich, unter 
Gutsvorſtande zu 


welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Engelin zu Neuenburg zu 


melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Sania wird zum 
1. Juni er. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz zu melden. 
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Abänderungen 


der 


Poſtordnung vom 8. März 1879. 


Auf Grund der Vorſchrift im §. 50 des Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 
1871 wird die Poſtordnung vom 8. März 1879 in folgenden Punkten abgeändert: 


1. Im §. 2, „Außenſeite“ betreffend, erhält der Abſatz I folgende ander weite 
Faſſung: 

1 Der Abſender darf auf der Außenfeite einer Poſtſendung außer den auf die Beförderung be⸗ 
zliglichen Angaben noch feinen Namen und Stand, bz. ſeine Firma, ſowie ſeine Wohnung vermerken. 
Bei Briefen können weitere Angaben und Abbildungen, welche ſich auf den Stand, die Firma oder das 
Geſchäft des Abſenders beziehen, unter der Bedingung hinzugefügt werden, daß die ſämmtlichen, nicht die 
Beſörderung betreffenden Vermerke ꝛc. in ihrer Ausdehnung etwa den ſechsten Theil des Briefumſchlags nicht 
überſchreiten und am oberen Rande des Briefumſchlags auf der Vorderſeite oder Rückſeite ſich befinden. Auf 
der Nückſeite der Briefumſchläge, und zwar auf der Verſchlußklappe, können außerdem ſolche Zeichen und 
Abbildungen angebracht werden, welche im Allgemeinen als Erſatz für einen Siegel⸗ oder Stempelabdruck an⸗ 
zuſehen ſind. Wegen der beſonderen Beſtimmungen für Poſt⸗Packetadreſſen, Postkarten, Druckſachen, Waaren⸗ 
proben und Poſtanweiſungen ſiehe $$. 3, 12, 13, 14 und 16. 

2. Der $. 11, „Zur Poſtbeförderung bedingt zugelaſſene Gegenſtände“ betreffend, wird, wie 
folgt, abgeändert: 
5 1. Der Abſatz I erhält nachſtehenden Zuſatz: 

Bei Sendungen mit lebenden Thieren, welche unter Nachnahme ($. 18) verſandt werden, 
iſt vom Abſender durch einen ſowohl auf die Begleitadreſſe, als auf die Sendung ſelbſt zu ſetzenden Vermerk 
darüber Beſtimmung zu treffen, was mit der Sendung geſchehen ſoll, wenn die Annahme derſelben durch 
den Empfänger nicht binnen 24 Stunden nach geſchehener poſtamtlicher Benachrichtigung erfolgt. Dieſer 
Vermerk muß, je nach der Wahl des Abſenders, der nachſtehenden Faſſung entſprechen: 

1. Wenn nicht ſofort abgenommen, zurück! 
2. Wenn nicht ſofort abgenommen, verkaufen! 
3. Wenn nicht ſofort abgenommen, telegraphiſche Nachricht auf meine Koſten! 

Für die Behandlung der Sendungen mit lebenden Thieren am Beſtimmungsorte iſt die ſolcherweiſe 
getroffene Verfügung des Abſenders maßgebend, mit der Ausnahme, daß, im Falle der Inhalt der Sendung 
vor Ausführung der etwa anderweiten Verfügung des Abſenders erſichtlich dem Verderben ausgeſetzt iſt, die 
Beſtimmungen des S. 39 Abſatz III in Anwendung zu kommen haben. 


2. Der Abſatz III erhält folgende veränderte Faſſung: 

III Zur Verwendung für Hand⸗Schußwaffen beſtimmte Zündhütchen, Zündſpiegel und Metall 
patronen etallkugelpatronen, Metallſchrotpatronen, Metallplatzpatronen) müſſen in Kiſten oder Fäſſer feſt 
von außen und innen verpackt und als ſolche, ſowohl auf der Begleitadreſſe, als auch auf der Sendung 
ſelbſt, bezeichnet ſein. Die Metallpatronen müſſen außerdem derart beſchaffen fein, daß weder ein Ablöſen 
der Kugel, bz. ein Herausfallen der Schrote, noch ein Ausſtreuen des Pulvers ftattfinden kann. Der Ab⸗ 
ſender iſt, wenn er dieſe Bedingungen nicht eingehalten hat, für den aus etwaiger Entzündung entſtandenen 
Schaden haftbar. 


Pr: 
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3. Im $. 11a, „dringende Packetſendungen“ betreffend, treten folgende Aende— 
rungen ein: 


1. Am Schluß des Abſatzes iſt nachzutragen: 
Das Verlangen der Einſchreibung oder eine Werthangabe iſt bei dringenden Packetſendungen 
nicht zuläſſig. 
2. Im Abſatz III iſt ſtatt der Worte: „außer dem Porto nach der Taxe für ſperriges 
Gut“ zu ſetzen: 
außer dem tarifmäßigen Porto. 
3. Der Abſatz IV iſt zu ſtreichen. 


4. Der 8. 12, „Poſtkarten“ betreffend, wird wie folgt abgeändert: 
1. Im Abſatz Il tritt hinter dem Worte „Photographien“ der Zuſatz hinzu: 
und Poſtkarten mit angefügten Waarenproben. 
2. Der bisherige Abſatz III iſt zu ſtreichen; die folgenden Abſätze erhalten 
dementſprechend die Nummern III, IV, V, VI, VII und VIII. 
3. Im Abſatz V (bisher VI) kommt der letzte Satz „Bei der Verwendung von 
Poſtkarten als Formulare zu Druckſachen beträgt das Porto 3 Pf.“ in Fortfall. 


5. Im . 13, „Druckſachen“ betreffend, treten folgende Aenderungen ein: 
1. Im Abſatz IV iſt der Satz „Druckſachen find auch in Form von Poſtkarten zuläſſig 
(5. 12 Abſ. III)“ abzuändern in: 
Druckſachen ſind auch in Form offener Karten zuläſſig, jedoch dürfen ſolche Karten die Bezeichnung 
„Poſtkarte“ nicht tragen. 
2. Im Abſatz VII erhält hinter den Worten „Es fol jedoch geſtattet ſein“ die 
Stelle unter 1. folgende Faſſung: 
1. auf der Außenſeite, die nach $. 2 Abſatz I bei Briefen zuläffigen Vermerke u. ſ. w. unter 
den vorgeſchriebenen Bedingungen anzubringen; 


3. Der Abſatz X erhält folgende veränderte Faſſung: 


X Als außergewöhnliche Zeitungsbeilagen ſind ſolche dem Abſatz J entſprechende Druckſachen an⸗ 
zuſehen: 
1. welche nach Form, Papier, Druck oder ſonſtiger Beſchaffenheit nicht als Beſtandtheile der⸗ 
jenigen Zeitung oder Zeitſchrift erachtet werden können, mit der die Verſendung erfolgen ſoll; 
2. welche zwar als regelmäßige Nebenblätter zu Zeitungen erſcheinen, aber auch unabhängig 
von der Hauptzeitung für ſich allein bezogen werden können. 


6. Im F. 15, „Einſchreibſendungen“ betreffend, iſt im erſten Satze des Abſatz | hinter 
den Worten: „Packete ohne Werthangabe“ hinzuzufügen: 
— ausſchließlich jedoch der dringenden Packete (5. 11a) — 
7. Im 8. 17, „Lelegraphiſche Poſtanweiſungen“ betreffend, treten folgende Aende— 
rungen ein: 
1. Im Abſatz III iſt ſtatt der Worte: „Reichs⸗Telegraphenanſtalt“ zu ſetzen: 
„ dem allgemeinen Verkehr dienenden Telegraphenanſtalt. . 

2. Im Abſatz V find die Angaben unter a zu ſtreichen und die folgenden 
Sätze b, e, d mit bz. a, b, o zu bezeichnen; dementſprechend ſind im 
letzten Satze die Worte: „unter a und b“ bez. „unter e und d“ abzuändern in: 

| unter a bz. unter b und o. 


8. Im . 18, „Poſtnachnahmeſendungen“ betreffend, treten folgende Aenderungen ein: 
1. Im Abſatz | find die Worte: „Poſtnachnahmen find im Betrage bis zu einhundert 
und fünfzig Mark einſchließlich zuläſſig“ abzuändern in: 
Poſtnachnahmen ſind im Betrage bis zu vierhundert Mark einſchließlich zuläſſig. 
2. Der Abſatz II ift zu ſtreichen; die folgenden Abſätze erhalten dement⸗ 
ſprechend die Nummern II bis VIII. 
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9. Im 8. 19, „Poſtaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen“ betreffend, erhält der 
Abſatz IX folgenden veränderten Eingang: 
IX Die Poſtverwaltung haftet für eine Poſtauftragsſendung wie für einen eingeſchriebenen Brief. 
10. Im 5. 20, „Poſtaufträge zur Einholung von Wechſelaccepten“ betreffend, erhält der 
Abſatz XII folgenden veränderten Eingang: 
XII Die Poſtverwaltung haftet für eine Poſtauftragsſendung wis für einen eingeſchriebenen Brief. 
11. Im 5. 25, „Zeit der Einlieſerung“ betreffend, erhalten die Abſätze III und IV 
folgende veränderte Faſſung: 

III An Sonntagen und an allgemeinen (geſetzlichen) Feiertagen fallen die Dienſtſtunden von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags aus. Nachmittags von 5 Uhr ab findet mindeſtens während einer 
Stunde und längſtens während zwei Stunden der Dienſtverkehr mit dem Publikum ununterbrochen ſtatt. 
Auf welchen Zeitraum innerhalb vorſtehender Grenzen der Schalterdienſt ſich zu erſtrecken hat, wird für jede 
Poſtanſtalt durch die vorgeſetzte Ober⸗Poſtdirektion nach dem örtlichen Bedürfniſſe beſtimmt. Die Ober⸗Poſt⸗ 
direktionen konnen in beſonderen Fällen die Beſchränkung der Dienſtſtunden an Sonntagen und allgemeinen 
Feiertagen zeitweiſe ganz oder zum Theil aufheben. 

IV Inſofern bei einer Poſtanſtalt eine Einrichtung beſteht, welche von den in Bezug auf die 
Dienſtſtunden an den Wochentagen geltenden Beſtimmungen abweicht, kann es dabei bis auf Weiteres ſein 
Bewenden behalten. 

Ferner tritt als XII. Abſatz neu hinzu: 


8 XII Unter den nämlichen Vorausſetzungen und bis zu denſelben Schlußzeiten (Abſ. XI) dürfen 
bei denjenigen Poſtanſtalten, welche von der Poſtbehörde hierzu beſonders ermächtigt ſind, gewöhnliche 
Packetſendungen auf Verlangen ebenfalls außerhalb der Schalterdienſtſtunden angenommen werden. Die 
Packete müſſen als „dringende“ bezeichnet fein. Für jedes Packet iſt, neben den im $. 11a für dringende 
erben feſtgeſetzten Gebühren, eine beſondere Einlieferungsgebühr von 20 Pf. im voraus zu 
entrichten. 
12. Im F. 29 erhalten die Abſätze I bis V folgende veränderte Faſſung: 
Gi Zurückziehung von Poſtſendungen und Abänderung von Aufſchriften durch den Abſender. 

1 Der Abſender einer Poſtſendung kann dieſelbe zurücknehmen oder ihre Aufſchrift abändern 
laſſen, ſo lange die Sendung dem Empfänger noch nicht ausgehändigt iſt. Bei Sendungen mit Werthangabe 
und Poſtanweiſungen iſt das Verlangen einer Abänderung der Aufſchrift nicht zuläſſig. 

7 Die Zurücknahme kann erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Beſtimmungsorte, ausnahms⸗ 
weiſe auch an einem Unterwegsorte, inſofern dadurch keine Störung des Dienſtes herbeigeführt wird. 
2 Die Zurückgabe geſchieht an denjenigen, welcher ein von derſelben Hand, von welcher die Auf⸗ 
ſchrift der Sendung geſchrieben iſt, ausgefertigtes Doppel des Briefumſchlages bz. der Begleitadreſſe ꝛc. und 
den Einlieferungsſchein, fofern ein folder über die Sendung ertheilt iſt, abgiebt. 

IV Iſt die Sendung bereits abgegangen, jo hat derjenige, welcher dieſelbe zurückfordert oder die 
Abänderung ihrer Aufſchrift wünſcht, ſich als Abſender auszuweiſen (Abſ. III) und den Gegenſtaud bei der 
Poſtanſtalt des Abgangsortes ſchriftlich fo genau zu bezeichnen, daß derſelbe unzweifelhaft als der verlangte 
zu erkennen iſt. a 

V Die hierauf bezüglichen Verlangen werden entweder brieflich oder telegraphiſch von der Poſt⸗ 
anſtalt auf Koſten des Abſenders ausgefertigt und abgeſandt. Letzterer hat dafür zu entrichten: 

1. wenn die Uebermittelung brieflich erfolgt, die Taxe für einen einfachen Einſchreibbrief; 
2. wenn die Uebermittelung auf telegraphiſchem Wege geſchieht, die Taxe des Telegramms nach 
dem gewöhlichen Tarif. 
13. Im 5. 32, „Beſtellung“ betreffend, treten folgende Aenderungen ein: 
1. Zwiſchen Abſatz VII und VIII iſt nachſtehender neue Abſatz einzuſchalten: 
19 VIIa Die Beſtellgebühren können vom Abſender im voraus entrichtet werden. In ſolchem Falle 
chen Aufſchrift der Sendung von dem Abſender der Vermerk „einſchließlich Beſtellgeld frei“ nieder⸗ 
8 1 . 
0 2. Im Abſatz XIII find die Angaben unter d, wie folgt, abzuändern: 
) bei Zeitungen, welche täglich mehrmals erſcheinen, für jede tägliche Beſtellung .. 1 Mark, 


Eu. 


1 


14. Im 5. 34, „An wen die Beſtellung geſchehen muß“ treten folgende Aenderungen ein: 
1. Der zweite Satz des Abſatzes I erhält folgende veränderte Faſſung: 

Der Empfänger, welcher einen Dritten zur Empfangnahme der an ihn zu beſtellenden Sendungen 
bevolllmächtigen will, muß die Vollmacht ſchriſtlich ausstellen und in dieſer die Gattungen der Sendungen 
genau bezeichnen, zu deren Empfangnahme der Bevollmächtigte befugt ſein ſoll. 

2. Am Schluſſe tritt der folgende neue Abſatz hinzu: 

XI Zollpflichtige Poſtſendungen werden zum Zweck der zollamtlichen Schlußabfertigung an die zu⸗ 
ſtändigen Zoll⸗ oder Steuerſtellen übergeben. Die Haftpflicht der Poſtverwaltung erliſcht, ſobald die ord⸗ 
nungsmäßige Uebergabe der Sendung an die Zoll: oder Steuerſtelle auf Grund der beſtehenden Vorſchriften 
ſtattgeſunden hat. | 

15. Im 5. 36, „Berechtigung des Empfängers zur Abholung der Briefe u. ſ. w.“ betreffend, 
treten folgende Aenderungen ein: 

1. Der erſte Satz im Abſatz 1 erhält nachſtehende Faſſung: 

Der Empfänger, welcher von der Befugniß, ſeine Poſtſendungen abzuholen oder abholen zu laſſen, 
Gebrauch machen will, muß ſolches in einer ſchriftlichen Erklärung nach Maßgabe der von der Poſtverwaltung 
vorgeſchriebenen Faſſung ausſprechen und dieſe Erklärung bei der Poſtanſtalt niederlegen. 

2. Im Abſatz V erhalten die Angaben unter 1 folgenden veränderten 
Wortlaut: 
1. wenn der Abſender die Eilbeſtellung verlangt hat ($. 21); 

16. Im 5. 39, „Behandlung unbeſtellbarer Poſtſendungen am Beſtimmungsorte“ betreffend, 
ſind unter VI im letzten Satze des erſten Abſatzes die Worte: „die Zahlung ver⸗ 
weigert oder“ zu ſtreichen. 

17. Im 8. 43, „Verkauf von Poſtwerthzeichen“ betreffend, erhält der Abſatz IV folgende 
veränderte Faſſung: 

IV Bei ſämmtlichen Poſtämtern 1. und II., ſowie bei einzelnen Poſtämtern III. und Poſtagenturen, 
werden geſtempelte Streiſbänder mit dem Frankoſtempel zu 3 Pf. zum Verkauf geſtellt. Der Abjag findet 
nur in Mengen von 10 Stück ſtatt, und zwar mit einem Zuſchlage von 5 Pf. für je 10 Stück. 

Vorſtehende Aenderungen treten mit dem 1. April 1886 in Kraft. 


8 Berlin, den 21. März 1886. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
von Stephan. 


Gedruckt bei Julius Sittenſeld in Berlin. 


